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Das vierte Gebot .

Johann (eeißt ſich los).

Loslaſſen ! — Potiphar ! — Verſtanden ? Wiſſen S' ,

ich bin ein katholiſcher Geſell ' ! Lieber ungegeſſen ins Himmel⸗

als mit allen Taſchen voll Proviant in d' Höll' !reich ,
ch der andern heraus und wirft ſie ihr vor die Füße. )

(Zieht eine Semmel na

Da , —da .
( Es wird außen geläutet . )

Varbara (klaubt die Semmeln auf).

Ja , ja , komm ' gleich . (Wirft das Gebäc ins Korbchen, mit einem

jornigen Olich auf Johann ) So ein dummer Menſch is mir noch

nit vor ' kommen ! Was glauben S ' denn von mir ? ( Wütend ab. )

Johann .

So was is mir noch in keiner Arbeit paſſiert .

Swölfte Scene .

Johann , Barbara , Stolzenthaler , Joſepha .

Barbara (läßt Joſepha und Stolzenthaler eintreten und bleibt noch außen)

Geht ' s nur hinein , Kinder . Es will ſchon finſter werden ,

ich mach' uns nur ein Licht . 8

Joſepha (in teuerem, aber nicht geſchmackvollemPutz ) .
1

Herr Johann ! 1

Johann (binzueilend) .

Da bin ich , Fräul ' n Pepi .

Joſepha ( nimmt Hut und Tuch ab und gibt ihm beides).

Da , — legen S ' mir ' s auf mein Bett .

Johann

(geht mit den übergebenen Gegenſtänden Seite links ab und kehrt gleich wieder ohne

ö
dieſelben zurück)

Joſepha
ſofort nach dem Sofa, läßt ſich in den Sitz fallen und

Cäuft , wie ſie abgelegt hat ,
ſtützt den Kopf in die Hand)



ohne

unger Menſch, ebenfalls ohne Geſchmack
auffallende Uhrkette, zwiſchen den

arrenſpitze ; er lümmelt ſich über d un

Weißt , Mauſerl , ich kann mir ſch den
denn ſolchene , wie ich bin , rennen wenig in W

Aber nur a Einſehn und kein ' ?
eins net .

2

Barbara kommt mit

Machen Sie ' s nur

a dalket war . —

ja g' weint .

Was war denn wieder ?

Stolzenthaler .

will mich

mehr zu Trutz als z' G' fallen
nein 7 C8

agen mogen . 8 Gf

slung muß der Menſch

DieDie



Das vierte Gebot .

Joſepha (weint in ihr Sacktuch) .

Stolzenthaler .

Da hör ' n S ' Ihnen dös an . Es kann ja ein ' Menſchen

recht ſein , daß mer ihm merken laßt , mer weiß , was er für

a Menſch is , aber mit einer Handvoll davon hat man g' nug,
auf die Dauer wird dös langweilig .

Barbara .

Pepi !

Joſepha (veinend) .

Ich laſſ ' mir ' s nit verbieten , von niemandem , von ihm

ſchon gar nit , ich kann weinen ſoviel ich will .

Johann (aus Mitgefühl ebenfalls weinend) .

Das wird der Fräul ' n Pepi doch erlaubt ſein ?

Stolzenthaler .
Ui jegerl, jetzt fanget noch eins zum Muſizier ' n an , ah,

da wird ' s mer doch zu unterhaltlich . Rimmt ſeinen Cylinder —

Stößer — vom Tiſch, drückt ihn ſchief auf den Kopf. ) Gute Nacht , Fre 1

Mutter ! Geht , eine eben gäng und gäbe Melodie pfeifend, durch die Mitte ab.

Barbara (ſteht bei Joſepha ) .

Gute Nacht , Herr von Stolzenthaler !

Dreizehnte Scene .

Vorige ohne Stolzenthaler .

Barbara .

Aber Pepi , was haſt denn ?

Joſepha (aufſpringend und durch das Zimmer laufend) .

FrFrag' n S ' doch nit ! Ich ſoll mich etwa nit kränken ?

Jahr ' geh' ich jetzt mit dem Aei hab' alle ſeine ſchreck⸗

lichen Sdden ertragẽn, weil ich denkt hab' , wenn er ſich

g' wöhnt , ſo nimmt er mich am End ' doch und ich wurd '

glücklich und Hausfrau und könnt ' alle andern auslachen .Mu

Zwei
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